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Satzung der Freiwilligen Feuerwehr Eichen







§  1

(1) 
Der 1925 gegründete Verein führt den Namen





„Freiwillige Feuerwehr Eichen“

und soll in das Vereinsregister eingetragen werden.




(2)
Der Sitz ist in 61130 Nidderau-Eichen; das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.







§  2

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne der Gemeinnützigkeitsverordnung vom 24.12.1953 durch Pflege und Förderung des Feuerwehrwesens.

(2) Hauptaufgabe des Vereines ist die Förderung des Hilfeleistungswesens. Dabei sind die sozialen Belange der Mitglieder in dieser zu unterstützen.

(3) Durch gemeinschaftliche Veranstaltungen und Übungen soll die Kameradschaft und Geselligkeit gepflegt werden.

(4) Politische, konfessionelle, rassistische und militärische Betätigungen des Vereins sind ausgeschlossen.

(5) Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereines.

(6) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zwecke des Vereines fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Ausgaben begünstigt werden.

(7) Seine Organe arbeiten ehrenamtlich.







§  3

Der Verein besteht aus Mitgliedern der Einsatzabteilung, der Alters- und Ehrenabteilung, der Jugendabteilung, den aktiven sowie den passiven und den fördernden Mitgliedern.







§  4

(1) 
Die Mitgliedschaft ist schriftlich beim Vorstand zu beantragen und beginnt mit dem Tag der Aufnahme.

(2)
Aktive Mitglieder des Vereines sind solche, die der Einsatzabteilung angehören oder sich durch Ihre 
ehrenamtliche Arbeit für den Verein einsetzen.

(3) Mitglieder der Alters- und Ehrenabteilung können Personen werden, die das Alter von 60 Jahren erreicht und der Einsatzabteilung angehört haben. Sie müssen auf eigenen Wunsch und ehrenhaft aus dem aktiven Dienst ausgeschieden sein.

(4) Zu Ehrenmitgliedern können natürliche Personen gewählt werden, die sich besondere Verdienste erworben haben. Ehrenmitglieder werden auf Vorschlag des Vorstandes von der Mitgliederversammlung ernannt.

(5) Passive Mitglieder können Personen werden, die mindestens 45 Jahre alt sind und mindestens 15 Jahre aktiv tätig gewesen sind. Ausnahmen können durch den Gesamtvorstand bewilligt werden.

(6) Als Fördernde Mitglieder können natürliche oder juristische Personen aufgenommen werden, die durch ihren Beitritt ihre Verbundenheit mit dem Feuerwehrwesen bekunden wollen.







§  5

(1) 
Der Mitgliedsbeitrag wird von der Mitgliederversammlung festgelegt.

(2)
Die fördernden Mitglieder können ihren Beitrag selbst bestimmen.

(3)
Mindestbeitrag ist jedoch der von der Mitgliederversammlung festgelegte Mitgliederbeitrag für die aktiven Mitglieder.







§  6

(1) Die Mitgliedschaft kann zum Ende des Geschäftsjahres mit einer Frist von 3 Monaten gekündigt werden.

(2) Die Mitgliedschaft endet ferner durch Ausschluß aus dem Verein. Der Ausschluß ist auszusprechen, wenn ein Mitglied gegen die Interessen des Vereines verstößt, oder die bürgerlichen Ehrenrechte verliert.

(3) Über den Ausschluß der Mitglieder entscheidet der Vorstand. Gegen diese Entscheidung ist Beschwerde an den Vorstand zulässig. Über die Beschwerde entscheidet die Mitgliederversammlung. Bis zu deren Entscheidung ruht die Mitgliedschaft. Das ausscheidende Mitglied hat keinen Anspruch auf das Vereinsvermögen.







§  7

Organe des Vereines sind:

a) Mitgliederversammlung

b) Vereinsvorstand





§  8

(1) Die Mitgliederversammlung wird durch den Vorstand einberufen. Sie ist das oberste Organ des Vereines. Sie findet im ersten Quartal des nächstfolgenden Jahres statt und muß 8 Tage zuvor durch ein Rundschreiben einberufen werden.

(2) Eine ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen beschlußfähig. Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der anwesenden Abstimmungsberechtigten gefaßt. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt.

(3) Beschlüsse über Satzungsänderungen bedürfen der Zustimmung von zwei drittel der anwesenden, stimmberechtigten Mitglieder.

(4) Über den Verlauf der Mitgliederversammlung muß ein Protokoll geführt werden.

(5) Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung müssen spätestens 3 Tage vor der Mitgliederversammlung dem Vereinsvorsitzenden schriftlich mitgeteilt werden.







§  9

(1) 
Auf Antrag von mindestens einem Drittel der Stimmberechtigten ist innerhalb einer vierwöchigen Frist eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen. In dem Antrag müssen die zu behandelnden Tagesordnungspunkte bezeichnet sein.

(2)
Die Tagesordnung soll mindestens folgende Punkte enthalten:

a) Bericht des Vorsitzenden

b) Bericht des Schriftführers

c) Kassenbericht

d) Die Entlastung des Kassierers und des Vorstandes

e) Wahl der Kassenprüfer, mindestens 3 Personen

f) Bericht des Wehrführers







§  10

(1)
Der Hauptvorstand besteht aus elf Mitgliedern mit gleichem Stimmrecht und teilt sich wie folgt in zwei 
Gremien auf:

1. Der vertretungsberechtigte Vorstand i. S. des BGB §§21 ff. bestehend aus:

· dem 1. Vorsitzenden

· dem 2. Vorsitzenden

· dem Kassierer

· dem Schriftführer

2. Der erweiterte Vorstand bestehend aus:

· dem Wehrführer

· dem stellvertretenden Wehrführer

· dem Jugendwart

· einem Beisitzer, der zugleich Leiter des Bewerbsausschusses ist

· einem Beisitzer, der zugleich Leiter des Öffentlichkeitsausschusses ist

· einem Beisitzer, der zugleich Leiter des Wirtschaftsausschusses ist

· einem Beisitzer, der zugleich die passiven Vereinsmitglieder vertritt

Vertretungsberechtigt ist der 1.Vorsitzende (bzw. in seiner Abwesenheit der 2.Vorsitzende) gemeinsam mit einem weiteren Mitglied des vertretungsberechtigten Vorstands.

Beschlüsse, die den Bestand des Vereins bzw. das Vereinsvermögen gefährden, haben nur Gültigkeit mit 2/3 Mehrheit des Hauptvorstandes.

(2) Der Vorstand wird alle 3 Jahre von der Mitgliederversammlung gewählt. Der Vorstand hat die Mitglieder fortgesetzt angemessen über die Vereinsangelegenheiten zu informieren.

(3)
Vorstandssitzungen werden vom Vorsitzenden einberufen. Der Vorstand ist beschlußfähig, wenn die 
Mitglieder ordnungsgemäß eingeladen und mindestens 6 Personen (davon mindestens 2 aus dem 
vertretungsberechtigten Vorstand) anwesend sind. Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher 
Stimmenmehrheit. Stimmengleichheit gilt als Ablehnung. 


Jedes Vorstandsmitglied hat eine Stimme; Vertretungen oder Stimmenübertragungen sind nicht zulässig.

(4)
Über sämtliche Vorstandssitzungen ist ein Protokoll zu führen und vom Schriftführer zu unterzeichnen.

§  11

(1) Der Kassierer ist für die ordnungsgemäße Erledigung der Kassengeschäfte verantwortlich.

(2) Er darf Auszahlungen nur leisten, wenn der Vorsitzende oder im Verhinderungsfall sein Stellvertreter schriftlich eine Auszahlungsanordnung erteilt hat.

(3) Über alle Einnahmen und Ausgaben ist Buch zu führen.

(4) Am Ende des Geschäftsjahres legt er gegenüber den Kassenprüfern Rechnung.

(5) Die Kassenprüfer prüfen die Kassengeschäfte und erstatten der Mitgliederversammlung bericht.

(6) Aufwandsentschädigungen werden vom Vorstand in der festgelegten Höhe vergütet.







§  12

(1) 
Der Vorstand führt die Geschäfte mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmannes.

(2)
Er bestimmt unter anderem Termine für Maskenbälle, Tanzveranstaltungen, Feste und andere Veranstaltungen. Erklärungen des Vereines werden im Namen des Vorstandes durch den Vorsitzenden abgegeben.

(3)
Geschenke für Familienfeiern werden vom Vorstand festgelegt.

(4)
Bei der Beerdigung von Mitgliedern der Einsatzabteilung, aktiven Mitgliedern, Ehrenmitgliedern und den Mitgliedern der Jugendfeuerwehr werden die Sargträger und ein Ehrenzug mit Fahne von der Wehr gestellt. 


Bei passiven und fördernden Mitgliedern wird vom Vorstand individuell entschieden.







§  13

Das Verhältnis der Freiwilligen Feuerwehr Eichen zur Freiwilligen Feuerwehr Höflein a.d. Donau regelt der 1970 abgeschlossene Partnerschaftsvertrag. Änderungen hierzu sind durch den Gesamtvorstand möglich.







§  14

Ehrungen erfolgen nach 25-jähriger Mitgliedschaft durch die Ehrennadel in Silber, bei 50-jähriger Mitgliedschaft wird die Ehrennadel in Gold überreicht.







§  15

(1) 
Der Verein wird aufgelöst, wenn in einer hierzu einberufenen Mitgliederversammlung mindestens vier Fünftel der Mitglieder vertreten sind und mit drei Viertel der abgegebenen Stimmen die Auflösung beschließen.

(2)
Ist die Mitgliederversammlung nicht beschlußfähig, so kann nach Ablauf eines Monats eine neue Mitgliederversammlung einberufen werden, in der der Beschluß zur Auflösung ohne Rücksicht auf die Zahl der Stimmberechtigten mit einer Stimmenmehrheit von drei Viertel der vertretenen Stimmen gefaßt wird. In der zweiten Ladung muß auf diese Bestimmung besonders hingewiesen werden.

(3)
Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereines oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes fällt das Vermögen des Vereines an die Stadt Nidderau, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.







§  16

(1)
Diese Satzung tritt mit Eintragung ins Vereinsregister in Kraft.
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